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DAS eint uns Leser des Märkischen Botens: Wir wohnen ausnahmslos alle „im Revier“.             Das Nebeneinander von Städten und  
Dörfern, Gruben und Kraftwerken, Seen und Windrädern prägt den Pulsschlag dieser Region. Wir lieben sie, wir schätzen ihren herben

Reiz. Wo sonst verändert sich Landschaft so atemberaubend wie hier? Ob ganz am Ende Ärger oder Freude damit verbunden ist - wer weiß
das schon immer ganz genau? Unsere Beitragsfolge begleitet Menschen ganz nahe am Flöz im Weichbild des Bergbaus. 

kurz notiert

Finale der 
Basketballer
Cottbus (MB). Mit einem
spannenden Basketball-Fina-
le ging am Samstag die fünf-
te Saison des Vattenfall Schul-
Cups zu Ende. In der
Cottbuser Lausitz-Arena
standen sich in drei Wett-
kampfklassen die Halbfinal-
sieger gegenüber.  
In der Wettkampfklasse 1 Jun-
gen gewann das Team der
Freien Waldorfschule Cottbus
gegen die Mannschaft des
Léon-Foucault-Gymnasiums
Hoyerswerda. In der Wett-
kampfklasse 1 Mädchen 
siegte das Team vom Emil-
F i s c h e r - G y m n a s i u m
Schwarzheide gegen die Spie-
lerinnen der Park-Mittelschu-
le Zittau. In der Wettkampf-
klasse 2 Jungen konnte sich
die Mannschaft des Ludwig-
Leichhardt-Gymnasiums
Cottbus gegen das Team des
Augustum-Annen-Gymnasi-
ums Görlitz durchsetzen.
„Der Schul-Cup hat sich zum
größten Schulsportereignis
im deutschen Breitensport
entwickelt“, resümierte Mi-
chael von Bronk, Personal-
vorstand von Vattenfall, beim
Finale. „Der Grund dafür liegt
auf der Hand: Der Vattenfall
Schul-Cup vermittelt Team-
geist, sportlichen Ehrgeiz und
jede Menge Spaß am Sport.
Damit bietet dieser Wettbe-
werb gute Möglichkeiten für
die Entwicklung der Jugend.
Davon profitiert am Ende
auch die Region.“
Aus Brandenburg waren 31
Teams mit 340 Schülern da-
bei, aus Sachsen lagen An-
meldungen von 17 Teams mit
170 Schülern vor. Die Mann-
schaften erhielten Basketbäl-
le und Trickots, die Gewin-
ner erhalten ein Siegerbanner
für die Schule und eine fi-
nanzielle Zuwendung für den
Schulförderverein.

©

unterwegs

...war mit Kohleeimer und
Kamera, Spree-Neiße-Re-
dakteur Jens HABERLAND

Region (MB). Aktive und Hob-
by-Läufer ab neun Jahre sind am
nächsten Sonnabend auf die Bä-
renbrücker Höhe zum bereits
19. Frühjahrs-Crosslauf durch
die Rekultivierungslandschaft
eingeladen. Ab 9.30 Uhr gilt es,
in den unterschiedlichen Al-
tersklassen persönliche Rekor-
de aufzustellen oder Spaß am

Laufen in Gemeinschaft zu ha-
ben. Der von Vattenfall veran-
staltete Crosslauf wird durch die
Gewerkschaft IG BCE und dem
Leichtathletik Club Cottbus un-
terstützt. Mit Pauken und Trom-
peten begrüßen die Cottbuser
Musikspatzen im Bayerischen
Festzelt die Läufer ab 9 Uhr.
Jedem Läufer wird bei der An-

meldung ein T-Shirt gestellt und
ein Los für die Tombola ge-
schenkt. Der Start ist kosten-
frei. Laufwillige melden sich
direkt am Veranstaltungstag vor
Ort an. Bis 13.30 Uhr werden
auch Touren in den Tagebau
Jänsch walde angeboten, bei de-
nen Interessantes zum Betrieb
geschildert wird.

Lauf startet auf der „Bären-Höhe“
Frühjahrs-Crosslauf nächsten Sonnabend auf der Bärenbrücker Höhe

Am 21. Mai öffnen sich die „Türen“ zum Tagebau Welzow-Süd. Zum dritten Mal beteiligt sich
Vattenfall am „Tag des offenen Unternehmens“ und lädt von 10 bis 16 Uhr ein, auf verschiedenen
Touren und direkt an den Tagesanlagen den aktiven Tagebau und die vielseitige Organisati-
on drumherum kennenzulernen. Spaß und Unterhaltung werden nicht zu kurz kommen, für
die gastronomische Versorgung ist gesorgt Foto: Archiv Bergbautourismus

Titelverteidiger Roger Kluge
(li.) und Lokalmatador Marcel
Möbus haben bereits ihre Teil-
nahme am Derny-Cup 2011
zugesagt. Beide Spitzenfahrer
werden sich auch dieses Jahr
nichts schenken Fotos: J. Ha.

Grießen (MB). Am Sonnabend,
21. Mai, wird der kleine Ort
Grießen zwischen Guben und
Forst wieder zum Austragungs-
ort eines der spektakulärsten
und hochkarätig besetzten
Sportereignisse in der Region!
„Die Meldungen sind noch nicht
abgeschlossen, aber die Besu-
cher können sich auf Größen
wie Robert Bartko, Danilo Hon-
do, Roger Kluge, Giuseppe At-

zeni und natürlich Marcel Mö-
bus freuen“, kündigt Frank
Schneider, der sportliche Lei-
ter des Derny-Cups, an.
Erstmalig ruft der PSV 1893
Forst e.V. als sportlicher Orga-
nisator Freizeitradler aus der
Region zu einer großen Stern-
fahrt nach Grießen auf. Aus den
Städten Cottbus, Forst, Guben
und Peitz starten die Gruppen
am frühen Nachmittag, um
rechtzeitig zu Beginn der Ren-
nen in Grießen einzutreffen.
Wer selbst in die Pedalen tre-
ten will, ist herzlich eingeladen,
an der Sternfahrt teilzunehmen.
Starts sind in Cottbus 13 Uhr
ab Vattenfall-Verwaltung, in
Guben 14 Uhr ab Sparkasse, in

Peitz 14 Uhr ab Marktplatz und
in Forst 14 Uhr ab Radrennbahn.
Derny-Start ist um 15.45 Uhr,

Fette-Reifen bereits um 13.15
und Freizeitradler starten um
14.30 Uhr.

Sternfahrt zum Derny-Spektakel nach Grießen
21. Mai ist Derny-Renntag in Grießen / Wieder mit Freizeitradler-Lauf und „Fette Reifen“-Rennen

Reichwalde fördert wieder das Braune Gold
Regulärer Förderbetrieb startete nach erfolgreichem einjährigen Probebetrieb

Hunderte Lauffreunde
nehmen seit Jahren
am Bärenbrücker
Crosslauf teil. Er erin-
nert an die  Entstehung
des Berges, der beim
Aufschluss der Tage-
baue Cottbus und Jän-
schwalde in den Jah-
ren zwischen 1974 und
1982 entstanden ist

Foto: Hartmut Rauhut

„Jetzt sieht er aus wie ein rich-
tiger Tagebau“, schwärmt Ros-
witha Partusch am Tagebau-
rand. Nach einem Jahr
Probebetrieb hat der Tagebau
Reichwalde nun seinen regulä-
ren Förderbetrieb aufgenom-
men. Die stellvertretende Tage-
bauleiterin hat noch gut den für
Kumpel ungewohnten Anblick
des angehaltenen Tagebaus vor
Augen. Denn die Bagger stopp-
ten im Oktober 1999, nach nur
98 Millionen Tonnen Kohle, die

seit dem Aufschluss 1987 ge-
wonnen wurden. Solch ein
Stopp und eine elf Jahre späte-
re „Weiterfahrt“ ist einmalig in
der Tagebaugeschichte! „Beim
Stopp wurde natürlich sämtliche
freigelegte Kohle herausge-
holt.“ Also musste jetzt zuerst
wieder Kohle freigelegt werden.
Die inzwischen hoch gewach-
senen Bäume wurden gefällt.
Nur am Rande, wo die Eimer-
ketten noch nicht hinauf lang-
ten, stehen sie noch und treiben

das frische Grün in die kohlig
riechende  Frühlingsluft.
Auf dem Luftbild im Büro wirkt
der junge Tagebau gegenüber
dem benachbarten Nochtener
Feld wie die Spielzeugvarian-
te. Doch das wird sich ändern.
„Wenn sich die Förderbrücke
zum Nordfeld gedreht hat, wird
die Strossenlänge zirka sechs
Kilometer betragen.“ Roswitha
Partusch braucht beide Hände,
um das künftige Abraumgebiet
zu zeigen. 366 Millionen Ton-
nen Kohle hat die F 60 mit ih-
ren Baggern bis etwa zum Jah-
re 2045 vor sich. Das bedeutet
Fördersicherheit für die Kraft-
werker in Boxberg und viel Ar-
beit für die Kumpel. Aber sie
sind gut aufgestellt. Gut 13 Ki-
lometer lang ist die neue Band-
anlage, die die Kohle auf
schnellstem Wege zum Kraft-
werk und zum neuen Kohlela-
ger bringt, 11 600 Montage -
stunden wurden geleistet, 350
Kilometer Kabel verlegt... Al-
les eben in Tagebau-Dimensio-
nen. Darauf sind sie stolz, die
Kumpel und die Mitarbeiter der
13 Firmen, die den Tagebau

Reichwalde wiederbelebten.
Nun schürfen sie, die Bagger,
verlässlich wie eh und je, als hät-
ten sie nie gestoppt.
Noch pendeln die Kumpel zwi-
schen Nochten und Reichwalde,
doch vielleicht wird bald mehr
Kohle für Lausitzer Energie be-
nötigt in unseren Kraftwerken.

Im Schichtwechsel wird der-
zeit die Kohle abwechselnd
aus dem Tagebau Reichwal-
de und Nochten gefördert. Die
Förderbrücke F 60 wird ab
2012 eine 90-Grad-Kurve fah-
ren, um etwa 2018 das Tage-
baufeld Nord zu beginnen

Neben den general-
überholten Großge-
räten wurde vor dem
Start eine neue Band-
anlage gebaut, die
das Kraftwerk Box-
berg sowohl aus dem
Tagebau Reichwalde
als auch aus dem
Nochtener Feld mit
Kohle versorgt. Eine
Zugverladestation
gibt es am Kraftwerk
für die Belieferungen
der Kraftwerke
Schwarze Pumpe
und Jänsch walde


